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THURSDAY - SEPT. 25

Fräulein Schenpflug, erzählt über die letzten Tage von Oberamtsrichter
Zerrmeyer, meinen Mitschüler. Mehrere Entzündungen, wieder gut. Testament
noch nicht eröffnet. Bleibt in der Wohnung. Ich gebe Zucker, Schokolade,
römischen Rosenkranz.

Frau Widenmann: Ob ich nichts machen könne. Ob ich etwas gegen sie habe.
Will von allem nicht mehr reden. Besonders Georg nichts sagen. Kaffee und
Zucker. Sie bringt Cigaretten.

Kienitz - läßt Dekret für Brem, Promotor, unterschreiben. Insulin gespritzt.

Geistlicher Rat Obermayr und Becker bringt viel Medizin zum Namenstag,
erhalten Ob. Kaffee und Gilette, Bohnen kaffee, Zucker, Cigaretten.
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